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Die Jahrestagung 2024 findet vom 24. bis 
29. und 30. Juli 2024 in Slowenien statt, in 
der Stadt Vipava, die etwa 75 km südlich 
von Ljubljana, Slowenien liegt. Das Thema 
des diesjährigen Treffens ist das, was die 
Mitglieder der DKPS als eines der größten 
Probleme identifiziert haben, das nicht nur 
Lehrer, sondern auch Eltern, Großeltern 
und andere Bürger gleichermaßen betrifft.

Wir hoffen, dass die Vorträge und Diskus-
sionen dazu beitragen werden, den The-
menkomplex „Gender – Sexualität – Er-
ziehung“ aus verschiedenen Blickwinkeln 
zu betrachten, und dass wir entschlossener 
werden, unseren christlichen Glauben und 
unsere Traditionen an die jüngeren Gene-
rationen weiterzugeben. 
Der Kongress wird vom Društvo katoliških 
pedagogov Slovenije (DKPS), dem Ver-
band der slowenischen katholischen Leh-
rer/innen, veranstaltet. 

Unsere Referenten:
Dr. Urh Grošelj: Geschlechtsumwand-
lung, Folgen und ethische Dilemmata. Er 
ist Kinderarzt und arbeitet an der Kinder-
klinik in Slowenien. Er ist außerdem stell-
vertretender Professor für Kinderheilkunde 
und Dozent für medizinische Ethik an der 
medizinischen Fakultät der Universität 

Ljubljana und Mitglied des Nationalen 
Ausschusses für Medizin-Ethik der Repub-
lik Slowenien. Er wird die Verfahren und 
Probleme sowie den Verlauf verschiedener 
Fälle von Behandlungen von Jugendli-
chen mit Störungen im Bereich der eige-
nen Geschlechtsdefinition vorstellen. Er 
wird über die sozialen, psychologischen 
und medizinischen Aspekte des Drangs 
zur Geschlechtsumwandlung sprechen. 
Schließlich wird er eine Reihe von unvor-
hersehbaren Folgen dieser Verfahren auf-
zeigen.

Benjamin Tomažic: Sexualerziehung von 
Jugendlichen. Er ist Professor für Informatik 
am Gymnasium von Želimlje und Gründer 
des Integrum Instituts in Slowenien (htt-
ps://institut-integrum.com/en/about/). Er 
wird über das Thema der Sexualerziehung 
und die Ergebnisse der unter jungen Men-
schen in Slowenien und der ganzen Welt 
durchgeführten Untersuchungen sprechen. 
Darüber hinaus wird er sich auf Unterstüt-
zungsmaßnahmen konzentrieren, die bei 
den Bemühungen um die Stärkung der 
Jugendlichen, ihrer Eltern, Familien und 
Schulen hilfreich und vorteilhaft sind.

P. Dr. Silvo Šinkovec (SJ): Kraftquellen für 
Lehrer/innen, die vor neuen Herausforde-

rungen stehen. Er ist Pädagoge, Psycho-
loge und Priester, Jesuit. Er ist geistlicher 
Assistent der DKPS und Leiter des Franc 
Pedicek-Instituts (https://pedagogika.si/
predstavitev-instituta/). P. Šinkovec wird 
über die Unterstützung von Lehrer/inne/n 
durch die Kirche, das Evangelium und das 
Gebet sprechen. Er wird den Einfluss der 
Gesellschaft auf die Einstellung des Leh-
rers zu diesem Thema darlegen, wobei der 
Schwerpunkt darauf liegt, was der Lehrer/
die Lehrerin selbst für die eigene Einstel-
lung und Perspektive sowie für seine/ihre 
Integrität tun kann.

Am ersten Tag des Treffens werden wir die 
Ehre haben, den Vorsitzenden der Kom-
mission für Bildung bei der slowenischen 
Bischofskonferenz, Mons. Dr. Anton 
Jamnik, zu begrüßen. Er wird die Eröff-
nungsrede halten und die Heilige Messe 
zelebrieren.

An den Nachmittagen werden wir Gele-
genheit haben, einige Sehenswürdigkeiten 
zu besichtigen, z. B. die Stadt Vipava, die 
alte Bibliothek und die Gräber der letzten 
Mitglieder der französischen Königsfamilie 
der Bourbonen in Kostanjevica, einem Ort 
in der Nähe von Nova Gorica, sowie ver-
schiedene erstaunliche Kunsthandwerks
ausstellungen.

Auf unserem letzten Ausflug werden wir 
das Soca-Tal und das Museum des 1. Welt
kriegs in Kobarid besuchen und eine kurze 
Bootsfahrt auf dem See von Most na Soci 
(siehe Bild) unternehmen.

Weitere Informationen zu 

der Tagung mit genauen 

Informationen und dem 

Anmeldeformular finden 

Sie auf www.siesc.eu/de/

next.php bzw. über den 

QR-Code
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See von Most na Soci
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